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Wolfsberg-Schüler beschriften Reustener Bushalt
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REUSTEN So schön wie jetzt war das Reustener
Bus-Wartehäuschen  schon  lange  nicht  mehr.
Nächste Woche bekommt es noch ein Graffito.
Es wird gerade gemalt unter künstlerischer
Anleitung in der Wolfsberg-Schule.

“Den Pinsel immer so halten, dass auch der
Bogen  rauskommt.”  Roland  Fakler  gibt  zur
Zeit in der Reustener Wolfsberg-Schule Tipps
zum  kunstvollen  Graffito-Malen.  Neun
Schülerinnen und Schüler schreiben in Blau
und  Rosa  ein  Schild  für  den  Reustener
Bushalt  beim  Rathaus.  Es  ist  Teil  einer
Gemeinschaftsaktion, bei der das Häuschen in
der Dorfmitte wieder hergerichtet wird.

Vor  wenigen  Wochen  hat  die  Feuerwehr-
Abteilung Dach und Fassade geputzt. Richard
Niethammer und Willi Schill besserten den
Putz aus und sorgten für frischen Anstrich.
Das I-Tüpfelchen soll jetzt der Schriftzug
“Bus Stop Reusten” setzen. Und warum nicht
Haltestelle? “Das war zu lang”, sagt der
mitmalende Markus Auch-Schwelk.

Seit  14  Tagen  arbeiten  die  13  bis  16-
Jährigen an dem Schriftzug. Erst musste die
von der Altinger Zimmerei Held gestiftete
Plexi-Glas-Scheibe  angeschmirgelt  werden,
dann  grundiert  und  jetzt  geht  es  an  die
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Feinarbeiten. Von Fakler, der in der Schul-
Nachbarschaft als Künstler lebt, kommt der
Entwurf und er hätte gern einen richtigen
Extrusions-Effekt eingebaut.

Deshalb der Hinweis zur richtigen Pinsel-
Haltung.  Um  die  räumliche  Wirkung  der
Buchstaben  zu  erhöhen,  soll  das  Blau  in
Richtung  optischer  Tiefe  immer  heller
werden. “Aber jetzt nicht mit dem Weiß über
die schwarzen Linien fahren.” Michael Wagner
beschwert sich bei seinen Klassenkameraden.
Die Gruppe arbeitet so begeistert an der
Aufgabe,  dass  sie  auch  die  nächste
Haltestelle  oben  auf  dem  Wolfsberg
umgestalten  will.  Wagner  hat  schon  einen
Entwurf  dafür.  Dessen  Verwirklichung  muss
Klassenlehrerin  Kornelia  Kalimann  vorerst
bremsen: “Wir müssen irgendwann auch wieder
Geschichte und Physik machen.”

Das Wartehäuschen in Reustens
Ortsmitte wird zum Busstop. Am
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